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Glück

Von Feuchen

Kapitel 7: 

Samstag war Entspannung.
Zumindest war es das immer gewesen, wenn er nicht bemerkte, wie sich Kuroo gerade
im Schlaf an ihn kuschelte.
Morisuke blickte zu seinem Freund, starrte ihn minutenlang an und fragte sich zum
wiederholten Male, wie es dazu gekommen war, dass sich Kuroo bei ihm eingeladen
hatte.
„Miau.“
Er drehte seinen Kopf zur Seite und bemerkte, wie Schneeflocke zu ihm tapste.
Langsam streichelte er sie. „Morgen Süße.“
„Hrmmmbl~ Yakkun~“,
Morisuke hob eine Augenbraue, sah zu Kuroo, der ihn verschlafen anblickte. „Was,
willst du jetzt auch gestreichelt werden?“
„Hast du Schneeflocke etwa lieber als mich?“
„Trottel“, brummte er lächelnd.
 
–––
 
Er wusste, dass er Kuroo keine wirkliche Antwort auf die Frage gegeben hatte, aber
eigentlich gab es darauf auch keine Antwort, wenn er überlegte, ob er ihn oder
Schneeflocke lieber hatte.
Immerhin war sie sein kuscheliges Kätzchen und kein dämlicher Idiot, der sich
ungefragt in sein Leben gedrängt hatte und einfach nicht mehr gehen wollte.
Nicht, das Morisuke überhaupt wollte, dass Kuroo wieder aus seinem Leben
verschwand, er wusste nur nicht, ob er das auch so sagen konnte.
Warum war nur alles, was mit ihm zu tun hatte, so verwirrend?
Langsam streichelte er sein Kätzchen. „Gibt es darauf eine Antwort?“
 
–––
 
„Du wirkst, als könntest du ein Stück Kuchen vertragen, Yakkun.“
Morisuke blinzelte, während er Schneeflocke auf seinem Schoß streichelte, sah zu
Kuroo auf, der ihm einen Teller mit einem Stück Schokoladenkuchen hinhielt. „Warum
machst du das alles, Kuroo?“
„Kann ich dir nicht einmal was Gutes tun, Yaku?“
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Morisuke verdrehte die Augen, sah ihn ernster an. „Du bist gruselig.“
Kuroo hob seine Augenbraue, legte den Kopf schief und grinste ihn an. „Probier
wenigstens, okay?“ Er ließ sich neben ihm nieder und hielt ihm die Gabel mit einem
kleinen Stück entgegen.
„Kuroo“, brummte Morisuke, verdrehte erneut die Augen, seufzte dann und ließ sich
von seinem Teamkameraden füttern, „du bist trotzdem gruselig.“
„Kann ich mit leben“, sagte Kuroo und zuckte mit den Schultern, „wenn du mir nicht
antworten kannst, ob du Schneeflocke oder mich lieber magst.“
Morisuke schluckte und drehte seinen Kopf ein wenig ab. Er hatte so gehofft, dass
Kuroo am Morgen das alles nicht so komplett wahrgenommen hatte, als er ihn das
gefragt hatte. „Als wenn ich euch vergleichen kann ...“
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